
NEUMARKT. Nach 2011 wird es ruhig
auf der Burgruine Wolfstein. Der Vor-
sitzende des VereinsWolfsteinfreunde
Neumarkt, Reinhard Veit, kündigte
bei der Jahreshauptversammlung am
Montagabend das Ende der Sanie-
rungsarbeiten an. Das groß von den
Kommunalpolitikern angekündigte
Museum für die Artifakte aus dem
Mittelalter sei nicht Sache des Vereins,
sondern dieses Vorhaben müsse von
der Stadt weiterbetriebenwerden.

Veit eröffnete die Jahreshauptver-
sammlung mit dem Rechenschaftsbe-
richt. 2010 begann man die Arbeit mit
Sondierungsgesprächen über die an-
fallenden Sanierungsarbeiten. In der
Runde saßen Vertreter des Landesam-
tes für Denkmalpflege, der Stadt, dem
Förderverein der Burgruine, die Wolf-
steinfreunde undMdL a.D. Fischer.

Hauptarbeitsfeld heuer war die Vor-
burgmauer, mit deren Sanierung das
14. Jahr hoch über der Stadt begonnen
wurde. 15 „1-Euro-Jobber“ machten
sich unter Leitung von Maurer Alfons
Lang an die schweißtreibende Arbeit
wie beispielsweise die Beseitigung von
Wurzelstöcken und einer Teilaufmau-
erung. Das Ziel dieser Maßnahme un-
ter Leitung des Ingenieurbüros ALS
war die Rettung der Vorburgmauer.

Grabungstechniker Ferdinand Leja
überwachte die Arbeiten als wissen-
schaftlicher Begleiter. Die von ihm er-
stellte Dokumentation – er arbeitet
schon seit acht Jahren in der Burgrui-
ne – sind Grundlage für eine Doku-
mentation, die Anfang nächsten Jah-
res erstellt werden soll.

Der Vorsitzende der Wolfstein-

freunde unterrichtete die Teilnehmer
der Versammlung von einem neuen
Besucherrekord: Waren es im vergan-
genen Jahr noch 16 000, kamen 2010
mehr als 26 000 Besucher auf die Anla-
ge. Das „Burgfest“ und das Musical
„Die Wolfsteiner“ trugen nach Mei-
nung Veits zu dieser exorbitanten Stei-
gerung bei. Der Vorsitzende hob auch
die „Kindergartengruppenführungen“
hervor. Für kommendes Jahr plane
man „Geisterführungen“ für die jun-
gen Besucher.

Erfreulich entwickelt sich auch der
Mitgliederstand des Vereins: Über 30
Beitritte in diesem Jahr erhöhten die
Mitgliederzahl auf 430 Personen. Der
Dank Veits galt der Historiengruppe
„Lupus Lapis“, die den Verein bei ver-
schiedenen Festen in der Umgebung
vertrat. Die Leiterin Astrid Wittmann
gab ebenfalls einen kurzen Rechen-
schaftsbericht.

Kassier Franz Knipfer legte den
Kassenbericht vor, Martin Lang den
der Revisoren. Matthias Bruckschlögl
erläuterte die Zahlen über die Statistik
der Homepage der Wolfsteinfreunde.
Die Vorstandschaft wurde ohne Ge-
genstimmen entlastet.

Nur noch ein Jahrwird auf
der BurgWolfstein gearbeitet
GESCHICHTEDieWolfstein-
freunde hatten dieses Jahr
vor allem die Vorburgmauer
wieder sichtbar gemacht.
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VON BERND KAKSCH
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LESERBRIEFE

Stadt muss vorhandene
Wärme nutzen
Der Verein „Energie für Neumarkt
(EfN) schreibt nach der Besichtigung
der Energiezentrale bei der Firma Pflei-
derer-Wodego:
Ein zusätzliches, städtischesHeizkraft-
werk ist überflüssig undwird sich
nicht rechnen. Die Firma Pfleiderer
kann über die nächsten 20 Jahremit
vorhandener Energie sehr große Teile
der StadtmitWärme versorgen. Zu-
sätzlich kann im Sommer Fernwärme
mit erhöhter Temperatur geliefert
werden, um daraus Kälte zu erzeugen.
Diese Tatsache hat für Neumarkt im-
mense kommunalpolitische Bedeu-
tung – denn die notwendigeWärme-
menge entsteht bereits heute imwode-
go-Spanplattenwerk beimVerbrennen
von 220 000 bis 250 000 TonnenAlt-
holz. DiesesWärmekontinent kann
jetzt die Firma Pfleiderer der Stadt
Neumarkt zur Nutzung anbieten, was
für alle Neumarkter Bürger wesentli-
che Vorteile hätte und auch alle gesetz-
lichen Vorgaben der Kreislaufwirt-
schaft erfüllenwürde.
Es ist ein Gebot der Vernunft, die ange-

botene, bereits erzeugteWärme zu
nutzen, statt zusätzlich sehr viel Holz,
nämlich 16 000 Tonnen jährlich, neu
zu schlagen und dann nur zu verbren-
nen! Durch diese Vorhabenwürde
nicht nur zusätzliches CO2 freigesetzt,
sondern das Klima gleichmehrfach
geschädigt: ZusätzlicheHolzentnah-
me,Wärmeenergievergeudung, über-
flüssige, sinnlose Freisetzung vonKli-
magasen!
Experten der Firma Pfleiderermach-
ten auch darauf aufmerksam, dass auf
demHolzmarkt bereits jetzt „Unterde-
ckungen“ vorkommenwürden. Für
das Neumarkter Pfleiderer-Werk be-
deutet dies eine ohnehin schon ver-
schärfte Konkurrenz umsHolz. „Wir
brauchen dasHolz als Rohstoff, um
Wertstoffe wie Spanplatten herzustel-
len.Wir inNeumarkt sind etwa 500

Mitarbeiter, darunter 70 Auszubilden-
de.“ Ein zusätzlicherWettbewerber in
der Regionwürde die hohenHolzprei-
se nochweiter treiben. Daswürde
nicht nur denMarktwettbewerb um
Pfleiderer verschärfen, sondern über
steigende Preise fürs Holz auch die ge-
samte Bevölkerung treffen.
Die Schilderung vonweitreichenden
Zusammenhängen umsHolz beein-
druckten dieMitglieder der ‚EfN-Dele-
gation’ ebensowie die Größe des
Werks, die eingesetzte Technik und
die Fachkunde der Pfleiderer-Mitarbei-
ter. Von derMenge her gesehen produ-
ziert Pfleiderer heute schon neben den
Produkten etwa 51 Prozent des Neu-
markter Stroms und erbringt nach ein-
helligerMeinung der Besucher seit
Jahren den Beweis dafür,mit Energie,
Wärme undmit Holz fachmännisch
umgehen zu können.
Die bislang ungenutzte Pfleiderer-
Wärmemuss nachMeinung aller
EfN-Delegationsteilnehmer aus vielen
Gründen inNeumarkt schnellstens ge-
nutzt werden. Die Stadtverwaltung
hat damit die günstigsteMöglichkeit,
die feierlich versprochenenKlimaziele
der Stadt schnell zu erreichen!

Alfons Suttner
2. Vorsitzender EfN
Blomenhofstraße 20
Neumarkt
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Wettbewerb belebt
das Geschäft
Zu den Plänen am Unteren Tor:
Es ist längst an der Zeit, dass hier was
passiert. Gott sei Dank ist es gelungen,
den alten Vertragmit dem Investor
Krause zu lösen und damit denWeg
freizumachen für neue Ideen, welche
nun auch noch durch ein regionales
Unternehmen eingebrachtwerden.
Das BauunternehmenMax Bögl hat
hier Verantwortung übernommen, das
Areal erworben und ist bereit, an die-
semwichtigen Standort amunteren
Markt zu investieren.
Die Anbindung zumZentrumwurde
ebenfalls seitens der Stadtplaner bzw.
Verantwortlichenmit guten Vorschlä-
gen ausgearbeitet und signalisiert,
dass hier für die Zukunft Neumarkts
was getanwerdenmuss.Wettbewerb
belebt das Geschäft!Wenn nichts ge-
tanwird, werdenweiterhin viele junge
Konsumenten auswärts shoppen. Das

Angebotmuss durch neue attraktive
Geschäfte deutlich erweitert werden,
damit bleibtmehr Kaufkraft in Neu-
markt und eswerden noch zusätzliche
KonsumentenNeumarkt und unsere
Altstadt aufsuchen. Die dezentralen
Geschäftszentren an denAusfallstra-
ßen sind keineMaßnahme, umunsere
Altstadt zu beleben, wohl aber ein
neuerMarkt wie amAreal „Unteres
Tor“. Das Durchfahrtsverbot an der
Marktstraße sollte zumVorteil der
dortigen Geschäfte ebenso anders gere-
gelt werden. DieMarktstraße ist und
wirdmit der derzeitigen Lösung keine
typische Fußgängerzone, eine Durch-
fahrt im Schritttempowürde ausrei-
chen und dieWendehammer ent-
schärfen!
Der NeueMarkt ist wichtig, damit
wird die Altstadt belebt und endlich
die chaotische Verkehrssituation an
der Kreuzung Landratsamt angegan-
gen. Ich schließemich denWorten
(aus dem Leserbrief) von R. Großhau-
ser &K. Bögerl an: „Neumarkter, er-
wacht endlich aus demDornröschen-
schlaf“!Wenn nicht jetzt, wann dann?
Albert Lautenschlager,
Neumarkt

NEUMARKT. Zum viertenMal findet der
Neumarkter Gesundheitstag im Klos-
ter St. Josef statt. Am Sonntag von 13
bis 17 Uhr steht wieder die direkte Be-
gegnung mit Ärzten und Therapeuten
im Mittelpunkt der Veranstaltung
rund umGesundheit undWellness.

Referenten sind in diesem Jahr nie-
dergelassene Mediziner aus Neumarkt
und Ärzte aus dem St. Theresien-Kran-
kenhaus Nürnberg, das auch in der
Trägerschaft der Niederbronner
Schwestern steht. Bei den Vorträgen
und im Rahmen einer Gesundheits-
messe haben die Besucher die Gelegen-
heit, Fragen zu stellen, unter anderem
zu den Themen Bluthochdruck, Arth-
rose, Gelenkersatz für Knie und Hüfte,
Zusammenhang von Stoffwechsel und
Schilddrüse, Beschwerden in den
Wechseljahren und der Behandlung
vonNieren- undHarnsteinen.

Daneben gibt es Vorträge mit Tipps
zum Abnehmen, zum Einsatz von
Aloe Vera in der Körperpflege und zur
gesunden Ernährung. Zudem kann
man seinen Blutdruck und den Blut-
zuckerspiegel bestimmen lassen und
die hauseigene Physiotherapie besich-
tigen.

Das Team der Klosterküche ver-
wöhnt die Besucher mit Kaffee und
Kuchen, Fitnessdrinks und Snacks.
Mehr Informationen gibt es unter
www.kloster-erleben.de oder telefo-
nisch unter (0 91 81) 45 00-70 00.

Tag der
Gesundheit
INFORMATION ImKloster ste-
henMediziner Rede und
Antwort zu unterschiedli-
chen Themen.

NEUMARKT. Traditionell lädt die Sing-
und Musikschule am Samstag, 4. De-
zember, um 17 Uhr in den Reitstadel
zum „Weihnachtlichen Singen und
Musizieren“. Unter dem Motto „Die
Tiere im Stall“ spielen Blockflötenen-
sembles, Xylophon-Vibraphon, zwei
Saitenmusikensembles mit Zithern,
Hackbrett und Gitarren, Klarinetten-
quartett, das Akkordeonensemble
„Tastenklopfer“, Oboenduo, Querflö-
tenquartett, Violinensemble, Klavier-
solisten und eine integrative Gruppe.
Gesangsbeiträge liefern der Frauen-
chor und der gemischte Chor „Gospel
& More“. Die Gestaltungsgruppe zeigt
szenisch den Weg nach Bethlehem
und das Geschehen an der Krippe. Ein-
tritt: sieben Euro, ermäßigt fünf, Kin-
der bis 14 sind frei; Kartenvorverkauf:
Sekretariat der Musikschule, Pulver-
turmgasse 18a und imKulturamt.

Musik imAdvent

Das Lächeln Thailands filmisch entdecken
NEUMARKT. Lächelnde Menschen und wilde Tiere gibt es
am 18. November im Saal des Landratsamts zu sehen.
Das Reisebüro K + N Lufthansa City Center präsentiert
ab 18 Uhr einen großen Filmabend über Afrika und ab 20
Uhr über Thailand. Drei Monate haben Thomas Scharl
und sein Fototeam das süd-ost-asiatische Land des Lä-

chelns bereist. Daraus ist ein 90-minütiger Film entstan-
den, der ebenso wie sein Gegenstück, der Film über Afri-
ka, mit fachkundigem Kommentar, passender Hinter-
grundmusik und Originaltönen ein realistisches Bild
von zwei der beliebtesten Fernreiseziele der Deutschen
vermittelt.
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KURZ NOTIERT

Ein Tag im Kinderhaus
NEUMARKT.Das neu ernannte Donauer
Kinderhaus Johann-Donauer-Straße 4
lädt am 20. November von 13 bis 16
Uhr zu einemErlebnistag in seine
Räume ein. Besucher können sich
über die verschiedenen Betreuungsfor-
men informieren und sich zu einem
intensiven Austausch imHort-Café
niederlassen. Der Elternbeirat und das
Teamhaben alles vorbereitet.
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Wiedereinstieg in Beruf
NEUMARKT.Das Bündnis für Familie
der Stadt Neumarkt lädt zumBera-
tungstag fürWiedereinsteigerinnen
ein . AmDonnerstag, 25. November,
haben Frauen, die nach der Familien-
phase in den Beruf zurückkehren
möchten, dieMöglichkeit, sich im
Bürgerhaus unverbindlich beraten zu
lassen. Für einen erfolgreichenWie-
dereinstieg in den Beruf sind viele Fra-
gen zu klären.Welche Arbeitszeit ist
fürmich realistisch?Wowerdenmei-
ne Kinder gut betreut?Wie kann ich
mich beruflichweiterbilden? Diese
undweitere Fragen können in einem
individuellenGesprächmit Frau
Teichmann von der Agentur für Arbeit
geklärt werden. Für die Beratungsge-
spräche ist eine telefonische Anmel-
dung bis Freitag im Bürgerhaus erfor-
derlich. Tel. 51 10 38.
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Basar im Advent
NEUMARKT. Selbst gefertigte Advents-
kränze, Gestecke, Türgehänge und di-
verse Handarbeiten – das Angebot des
Adventsbasars des Arbeitskreises St.
Anna ist vielfältig.Wer außerdem Lust
auf Lebkuchen und Plätzchen oder
Christstollen hat, kann sich am
20. und 21. November im Eingangsbe-
reich des Klinikums aufWeihnachten
einstimmen. Der Basar ist jeweils von
9.30 bis 17 Uhr geöffnet; der Erlös geht
an caritative, kirchliche und soziale
Einrichtungen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infos über „Faktor 10“
NEUMARKT. ImNovember 2009 hat der
Stadtrat das „Faktor 10“- Programmbe-
schlossen,mit dem die Stadt energeti-
sche Sanierungsmaßnahmen bei
Wohn- undNichtwohngebäuden för-
dert. Dies gilt auch unter bestimmten
Voraussetzungen für Neubauten. Da-
zu findet am 23. November um 18Uhr
eine Infoveranstaltung statt: Architekt
und EnergieberaterMario Bodem refe-
riert im Reitstadel über energetisches
Sanieren und Bauen. Er zeigt unter an-
derem pragmatische Lösungen und
Beispiele für die Sanierung vonWohn-
gebäudenmit Passivhauskomponen-
ten und geht auf typische Fehler ein.
Marion Burkhardt von der Beratungs-
stelle der Stadt „Energie undKlima-
schutz“ beantwortet konkrete Fragen
Programm „Faktor 10“.

Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäuße-
rung. Siemüssen sich generell auf Veröffentlichun-
gen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen Sie sich
kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssen wir uns das Recht auf Kürzungen vor-
behalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder unwahrem In-
halt werden ebensowie anonymeZuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.
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DAS GEPLANTE MUSEUM

➤ Konzept:Multimediale Einführung,
begehbare Zeittafel, Ausstellungmit Do-
kumenten und Fundstücken
➤ Experte:Historiker Robert Giersch
stellte das Konzept imMai im Kulturse-
nat vor.
➤ Ort: Platz des heutigen alten Stadels
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